
Der Weg in den heiligen Raum 
durch Vertiefung in das DhÄma
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3) Das DhÄma in Gedanken besuchen

Die Órï Vêndãvana Mahimãmêta beschreibt, dass man die gleiche 
Wirkung einer Pilgerreise nach Vêndãvana spüren kann, wenn man 
Vêndãvana in Gedanken besucht. In einem unserer Workshops 
haben wir geübt, wie so eine mentale Pilgerreise aussehen kann. 
Hier die Schritte zusammengefasst:

1)	Setze dich bequem hin. Achte darauf, dass deine Wirbelsäule 
gerade ist. Richte deine Aufmerksamkeit auf deinen Atem. Richte 
deinen Blick auf einen Gegenstand im Raum, ohne davon abzuwei-
chen.

2)	Werde dir deiner vorbeiziehenden Gedanken und Gefühle 
bewusst. Bleibe dir weiterhin deines Atems bewusst. Versuche in 
der Gegenwart anzukommen – du hast im Moment keine andere 
Aufgabe, du kannst dir die Zeit für diese Meditation lassen. Blende 
die Vergangenheit und Zukunft zunächst aus. Löse dich nun völlig 
von deinen Gedanken und Gefühlen. Atme einfach nur noch. Folge 
jedem einzelnen Atemzug.

3)	Werde dir über die Wahrheit der Seele bewusst: „Ich bin eine 
ewige spirituelle Seele. Ich durchdringe den ganzen Körper und bin 
unzerstörbar. Ich kenne weder Geburt noch Tod. Ich sterbe nicht, 
selbst wenn der Körper stirbt. Ich bin unveränderlich und ewig-
lich dieselbe Seele. In Wahrheit bin ich Kêôòas ewige/r Diener/in.“ 
Schließe deine Augen und formuliere deine Absicht: „Ich, die Seele, 
möchte jetzt über Vêndãvana-dhãma meditieren. Ich möchte diese 
Meditation als Dienst zu Órï Órï Rãdhã Kêôòa ausführen. Ich stelle 
sie bewusst in das Zentrum meiner Aufmerksamkeit und Absichten. 
Sie sind meine ewigen Herren und ich diene ihnen voller Freude.“ 
Bitte Órïla Prabhupãda und deinen Guru um Segnungen.

4)	Meditiere mit großer Zuneigung über Órï Vêndãvana-dhãma. 
Suche einen Platz auf, der dir besonders lieb ist. Erinnere dich an 
Details, die du über Vndãvana gehört oder gelesen hast.

Amêta Vãòï 1	 Die Eigenschaften des heiligen dhãmas

Amêta Vãòï 2	 Eine spirituelle Sichtweise auf das dhãma entwickeln

Amêta Vãòï 3	 Das dhãma in Gedanken besuchen

5)	Trete zum Schluss vor Órï Órï Rãdhã Kêôòa (erinnere dich an 
besondere deitys oder an ein Bild). Bete: „O Rãdhã Kêôòa! Ich bin 
euer/eure verlorgene/r Diener/in. Bitte nehmt mich auf und bringt 
mich an einen heiligen Ort, wo ich euch durch das Chanten des 
heiligen Namens zufriedenstellen kann.“

Es ist gut das heilige dhãma ab und zu auf diese Weise in Gedan-
ken zu besuchen. Vêndãvana oder die spirituelle Welt sollte immer 
mehr zu unserem Bezugsort werden.
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Egal ob du in Gedanken oder mit dem Flugzeug nach 
Vêndãvana reist, achte unbedingt darauf die folgenden 
Vergehen zu vermeiden. Die 10 Vergehen sind:

1)	 Den spirituellen Lehrer zu missachten, der einem das 	
	 heilige dhãma offenbart.

2)	 Ein materielles Konzept vom heiligen dhãma zu haben, 	
	 zu denken es sei wie jeder anderer materieller Ort.

3)	 Den Bewohnern oder Besuchern des dhãmas Schaden zu 	
	 zufügen, oder sie für gewöhnliche Menschen zu halten.

4)	 Weltliche Dinge zu tun, während man sich im dhãma 	
	 aufhält.

5)	 Durch deity-Verehrung oder Chanten des heiligen 
	 Namens Geld zu verdienen.

6)	 Zu denken das dhãma gehöre zu einem weltlichen Staat 	
	 oder Land wie Uttar Pradesh oder Bengalen, oder zu 
	 denken, das dhãma des Herrn sei auf der gleichen Ebene 	
	 wie ein heiliger Ort eines Halbgottes, oder zu versuchen 	
	 das Gebiet des dhãmas zu messen.

7)	 Während man sich im dhãma aufhält sündhaft zu 
	 handeln.

8)	 Zu denken Vêndãvana oder Navadvïpa seien verschieden.

9)	 Die Schriften zu verleumden, die das heilige dhãma 
	 preisen.

10)	Kein Vertrauen zu haben und zu denken die Herrlich-
	 keiten des dhãmas wären Einbildung.

Órïla Rûpa Gosvãmï schreibt (Nektar der Unterweisung, Vers 8): 
„Die Essenz aller Unterweisungen ist, dass man seine ganze 
Zeit (24 Stunden am Tag) dazu nutzen sollte, sich an den gött-
lichen Namen des Herrn, seine transzendentale Form, seine 
Eigenschaften und ewigen Spiele zu erinnern und sie zu chanten 
und zu verherrlichen und dadurch allmählich Zunge und 
Gedanken immer mehr zu beschäftigen. Auf diese Weise sollte 
man in Vraja wohnen (Goloka Vêndãvana-dhãma) und Kêôòa 
unter der Führung seiner Devotees dienen. Man sollte in die 
Fußstapfen Kêôòas geliebter Devotees treten, die zutiefst daran 
anhaften ihm zu dienen.“

Unser Geist ist ein wichtiges Werkzeug für unsere spirituelle 
Entwicklung und er kann sie sowohl unterstützen, als auch 
behindern. Der Inhalt unseres Geistes bestimmt die gedankliche 
und emotionale Atmosphäre, die in uns vorherrscht, die entwe-
der förderlich oder hinderlich ist. Deshalb ist es wichtig eine för-
derliche innere Atmosphäre zu schaffen. Dazu brauchen wir eine 
Geistesschule in unserem Alltag, eine Schule der inneren Ver-
senkung, in der wir lernen Rãdhã und Kêôòa in uns zu tragen.

Eine Pilgerreise nach Vêndãvana kann eine kraftvolle Stütze 
für diese Schule der inneren Versenkung sein. Vêndãvana ist 
ein Impulsgeber. Auf den Straßen hört man Tempelglocken, 
dann schaut man nach links und sieht Rãdhã und Kêôòa auf 
dem Altar, die Menschen begrüßen einen mit „Rãdhe Rãdhe!“, 
Speisen, die einem angeboten werden, sind immer prasãdam...

Wenn wir nicht in Vêndãvana-dhãma sein können, können 
wir uns trotzdem mit dem dhãma verbinden und dessen 
spirituellen Einfluss spüren. Wenn man Bhauma-Vêndãvana 
auch nur in Gedanken berührt, kann es einen zum höchsten 
Vêndãvana führen. Vêndãvana ist ein Lift, den man auch 
mental betreten kann. Ich möchte im Folgenden einen kleinen 
sãdhana vorschlagen, wie du das machen kannst:

	 Wenn du morgens aufwachst, rufe „Jaya Rãdhe, Jaya Kêôòa, 	
	 Jaya Vêndãvana!“

	 Wenn du aus dem Bett steigst, bringe deine Ehrerbietungen 
	 deinem Guru dar.

	 Verneige dich in Richtung Vêndãvana (nach Osten).

	 Streue Staub aus Vêndãvana auf deinen Kopf, nachdem du 
	 tilaka aufgetragen hast.

	 Meditiere kurz darüber, dass du ein/e ewige/r Diener/in von 
	 Rãdhã und Kêôòa bist.

	 Bete zum heiligen dhãma.

	 Erweise Vêndãvana bzw. seinen Einwohnern einen 
	 praktischen Dienst.

	 Hänge Bilder von Vêndãvana auf.

	 Lese regelmäßig über Rãdhã und Kêôòa in Vêndãvana.

Die 10 Vergehen gegen das heilige DhÄma 

VÅndÄvana als StUtze in der Schule der inneren Versenkung


